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Beutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Der Staats Anzeiger“ meldet aus

Tegernſee vom 12. Juli, daß Se. Majeſtät der König durch
das ſeit mehreren Tagen in Tegernſee eingetretene ununterbrochene
Regenwetter, verbunden mit einer rauhen empfindlichen Temperatur,
ſowohl an weiteren Fußpromenaden als an ſonſtigen ferneren Aus
flügen behindert wurde. Am Sonntag traf der König von Baiern
in Bad „Kreuth“ ein.

Der „„Schleſ. Ztg. wird geſchrieben Nach hier angekommenen
zuverläſſigen Nachrichten aus Baden Baden und aus England wird
die Königin Victoria ſich im Auguſt d. J. von Cherbourg nach
Koblenz, von dort nach Koburg und alsdann nach Babelsberg
begeben von wo aus dieſelbe auch Berlin beſuchen wird. Se K.
Hoh. der Prinz von Preußen dürfte deshalb ſeine Reiſe nach
vem Seebad Oſtende ſo einrichten, daß er um die Zeit der Anweſen
heit der Königin Victoria auf preußiſchem Gebiete nach dem Rheine,
beziehungsweiſe hierher zurückgekehrt ſein wird. Aus Baden Baden
ſind bereits Befehle, die nöthigen Vorbereitungen für den Empfang
der hohen Gäſte im kommenden Monat zu treffen hierher ergangen.
Der PrinzGemahl Albert begleitet die Königin auf dieſen Reiſen.

Charakteriſtiſch für die heutige Praxis im Preußiſchen Ehe
recht iſt der folgende, von dem „Publiciſten“ mitgetheilte Fall. Ein
Gutsbeſitzer war von ſeiner Frau wegen Sävitien rechtskräftig geſchie
den worden. Seiner Abſicht, ſich wieder zu verheirathen, trat aber
ver betreffende Geiſtliche mit Hinweis auf die bekannten Conſiſtorial
beſchlüſſe entgegen. Conſiſtorium und Oberkirchenrath wieſen den Pe
tenten gleichfalls ab und letztere Behörde erklärte, die Ehe beſtehe
trotz des richterlichen Erkenntniſſes noch fort, da die angeführten
Scheidungsgründe keine bibliſchen ſeien. Mittlerweile war die ge
ſchiedene Frau außerehelich ſchwanger geworden. Der Gutsbeſitzer bat
nun nochmals beim Conſiſtorium, da ſeine geſchiedene Frau Ehebre
cherin ſei, um endliche Geſtattung der Wiederverheirathung. Das
Eonſiſtorium wies den Petenten an die Gerichte, um jetzt auf Grund
des Ehebruchs von neuem klagbar zu werden das Gericht wies ihn
aber natürlich ab und machte ihm bemerklich, daß eine ſchon rechts
kräftig getrennte Ehe unmöglich noch einmal gelöſt werden könne.
Dies ein neues Beiſpiel zu den vielen für die Verwirrung des ge
ſammten Rechtszuſtandes welche durch das Verfahren der kirchlichen
Behörden in Eheſachen ſchon herbeigeführt wird.

Von dem Centralbüreau des Zollvereins iſt eine jetzt an die ver
ſchiedenen Regierungen abgeſendete Zuſammenſtellung über den Ertrag
des Eingangszolls von indiſchem Zucker, der Steuer vom Rübenzucker
und über die Ausgabe für Vergütigungen auf ausgeführten raffinirten
Zucker für den Zeitraum vom 1. April v. J. bis uit. März d. J. ver
anſtaltet worden. Nach derſelben ſind im geſammten Zollverein 1323
Etr. Brod und Hut Kandis c. Zucker mit 18,230 Thlr. 361 Etr.
Farin und Rohzucker (Zuckermehl) mit 2888 Thlr., 362,525 Etr. Roh
zucker zum Rafſiniren in inländiſchen Siedereien mit 1,812,627 Thlr.
26,248 Ctr. gewöhnlichen Syrup mit 52,497. Thlr., 14,469 Etr. Sy
rup, welcher mehr kryſtalliſirbaren Zucker enthält, mit 57,879 Thlr.
zum Eingange verzollt worden. Zur Zuckerbereitung wurden 28,409,674
Etr. Rüben mit 5,681,935 Thlr. verſteuert. Sämmtliche Zuckerſteuer
Einnahmen betrugen hiernach 7,621,056 Thlr. Hiervon gehen für
ausgeführten raffinirten Zucker 429,142 Thlr. ab und bleiben mit
7,151,914 Thlr. zur Vertheilung. Jn Preußen gingen 248 Etr.
Land und Hut Kandis c. Zucker, 136 Etr. Farin, Rohzucker (Zuk
kermehl), 387,135 Etr. Rohzucker für inländiſche Siedereien zum Raf
finiren, 3176 CEtr. gewöhnlicher Syrup und 4195 Etr. Syrup, wel
cher mehr kryſtalliſirbaren Zucker enthält, ein. Auf preußiſchen Rü
venzucker Fabriken wurden 24,212,925 Etr. Rüben verarbeitet. Die

Geſammteinnahme Preußens belief ſich nach Abzug von 384,782 Thlr.
an Vergütigungen für ausgeführten raffinirten Zucker auf 6,170,196
Thlr. ſo daß bis auf c. 1 Mill. Thlr. die ſämmtlichen Einnahmen
än Preußen erfolgten.

Halle, Freitag den 16. Juli
Hierzu eine Zeilage.

1858.

Aus Frankfurt a. M. wird der „Zeit“ gemeldet, es ſei am
11. dort aus Kopenhagen die authentiſche Nachricht eingetroffen daß
die däniſche Antwort auf den Bundesbeſchluß vom 20. Mai ab
gefaßt und bereits abgegangen ſei. Der Wortlaut dieſer Antwort
ſei noch nicht bekannt. Ob daher derſelbe den Anforderungen des
Beſchluſſes vom 20. Mai entſpreche, laſſe ſich mit Sicherheit bis
jetzt nicht beurtheilen. Es werde jedoch von jener Seite behaup
tet, daß die erwähnte Erklärung auf die Bahn des Bundesbeſchluſſes
vom 11. Februar durch beſtimmte Konzeſſtonen einlenke. Dänemark,
ſo werde verſichert, ſei bereit, die Geſammtſtaatsverfaſſung vom 2.
October 1855, ſo wie die Verordnung vom 11. Juni 1854, die Ver
faſſung von Holſtein betreffend welche der erwähnte Bundesbeſchluß
„als nicht in verfaſſungsmäßziger Wirkſamkeit beſtehend bezeichnet
hat, bis zur deſtnitiven Regulirung des bundesmäßigen Rechtszuſtan
des außer Kraft zu ſetzen. Die betreffende Korreſpondenz fügt hinzu
Iſt dieſe Nachricht richtig, ſo iſt damit allerdings die erſte Anfor
derung des Bundes Hauptbeſchluſſes vom 11. Februar d. J. erledigt.
Nach demſelben zerfällt die Wiederherſtellung des bundesmäßigen Ver
faſſungsZuſtandes in Holſtein in zwei Theile nämlich 1) Aufhebung
der jetzt beſtehenden bundeswidrigen Verfaſſungs- Geſetze und 2) Her
ſtellung eines den Bundesgrundgeſetzen und den ertheilten Zuſicherun
gen entſprechenden Verfaſſungszuſtandes, welcher die Selbſtſtändigkeit
und die gleichberechtigte Stellung Holſteins wahrt. Am nächſten
Donnerstag, als am 15. d. Mts. lauft die Dänemark geſtellte Friſt
ab. Es wird ſich dann fragen: ob das erwähnte erſte Erforder
niß wirklich erfüllt iſt und ob 2) event. auf dieſer Grundlage Seitens
des Bundes mit Dänemark wegen der Wiederherſtellung des Verfaſ
ſungsZuſtandes weiter zu verhandeln iſt, ſo wie 3) ob der holſtein
ſche Ausſchuß weiter prozedirt oder an deſſen Stelle der Exekutions
ausſchuß tritt.“ Auch der „Nord““ verſichert, daß Dänemark Zu
geſtändniſſe gemacht habe und ſchreibt das Verdienſt vor Allem den
Rathſchlägen zu, welche Frankreich und Rußland in Kopenhagen er
theilt hätten. Den Werth dieſer Zugeſtändniſſe wird man ſelbſt nach
den oben mitgetheilten Anführungen als einen ſehr problematiſchen
anſehen dürfen. Vorerſt fehlt noch jede Andeutung, ob das Zuge
ſtändniß lediglich ein prinzipielles ſein, oder bis zum Austrag der
Sache wenigſtens ein Proviſorium eingerichtet werden ſoll, welches in
den thatſächlichen Verhältniſſen irgend etwas ändert.

Hannover d. 12. Juli. Die Zweite Kammer hat heute
den Beſchluß der Erſten Kammer wegen Anordnung einer Konferenz
über die Juſtizvorlage angenommen. Von der Erſten Kammer
ſind in dieſe Konferenz gewählt worden: Graf Münſter, Graf Knyp
hauſen und Schleppegrell, ſämmtlich Gegner der unverweilten Bera
thung der Juſtizvorlage. Von Seiten der Regierung iſt eine Vorlage
wegen Abänderung der Strafprozeßgeſetzgebung angekündigt worden.

Baden, d. 9. Juli. Die Strenge, mit welcher gegenwärtig
das Paßweſen in Frankreich gehandhabt wird, iſt auch hier bisher
ſehr unangenehm empfunden worden doch iſt jetzt für den hieſigen
Kürort hierin eine Erleichterung eingetreten. Seit geſtern nämlich
ſtellt die franzöſiſche Geſandtſchaft am Karlsruher Hofe in hieſiger Stadt
Päſſe und Viſa's an Franzoſen und Nichtfranzoſen aus; doch iſt auch
hier perſönliches Erſcheinen unumgänglich nöthig.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juli. Der Kaiſer lebt in Plombieres ſehr zu

rückgezogen doch hat er vorgeſtern den Marſchall Canrobert empfan
gen, dem er im Lager von Chalons nächſtens einen Beſuch abſtatten
will. Er beſchäftigt ſich mit Planen für die Erweiterung und Ver
ſchönerung von Vichy; Vorſchläge unter gewiſſen Beſchränkungen das
Spiel an jenem Badeorte zu geſtatten hat er entſchieden zurückge
wieſen. In Cherbourg und Umgegend ſind Wohnungen für Geld
nicht mehr zu haben. Man geht damit um ein großes Zelt mit
eiſernen Bettſtellen zu errichten. Die Feſtlichkeiten ſcheinen auf den
4., 5. und 6. Auguſt feſt beſtimmt. Dem Nord wird aus
Raguſa von einem Vorſchlage geſchrieben, dem zufolge die Grenzen
Montenegro's dahin abgeändert werden ſollten daß Montenegro einige



ſtreitige Bezirke im Norden abträte und dafür den türkiſchen Hafen
Antivari erhielte. Mit anderen Worten: Der ruſſiſche Schutzſtaat ſoll
in unmittelbare Verbindung mit ſeinem Schutzherrn gebracht werden.
Es iſt ganz überflüſſig, wenn der „Nord bemerkt dieſer Vorſchlag
erfreue ſich der Zuſtimmung des Fürſten Danilo; aber wenn er hin
zufügt, daß er auch von „den Mächten gebilligt werde, ſo darf
man wohl fragen Wer ſind dieſe Mächte? Rußland das verſteht ſich
von ſelbſt, und Frankreich, das läßt ſich ſchon glauben. Denn Mon
tenegro ſoll ja hinfort auch ein Hebel der franzöſiſchen Politik ſein,
mit dem Frankreich die ſlawiſchen Bevölkerungen jener Gegend gegen
die Türkei und, falls es nöthig iſt, gegen Oeſterreich in Bewegung
ſetzt. Aber daß auch andere Mächte, als dieſe beiden, dem Vorſchlage
ihre Zuſtimmung geben ſollten, das läßt ſich gar nicht glauben
Das Gemetzel, das in Oſcheddah Statt gefunden hat, beſchäftigt
heute faſt allein unſere diplomatiſchen und offiziellen Kreiſe. Man
ſpricht dort nicht allein von Maßregeln, die zur Verhütung einer Wie
derholung ſolcher Scenen ergriffen werden ſollen ſondern man predigt
ſogar offen den Kriegszug gegen die Türken. Am heftigſten zieht
man natürlich in den ruſſiſchen Kreiſen gegen die Türken zu Felde.
Die eigentlichen Türken ſind übrigens dieſem bedauernswerthen Ereig
niſſe ganz fremd. Das Gemetzel wurde von Araberhorden ausgeführt,
welche die Stadt überfallen hatten und die kaum die Oberhoheit der
Pforte anerkennen.

Paris, d. 14. Juli. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ ver
öffentlicht ein die von dem pariſer Congreß aufgeſtellten Grundſätzerdes
Seerechtes betreffendes Rundſchreiben. Er bemerkt, daß ſämmtliche
Staaten, mit Ausnahme Spaniens und Meyico's, die ihre Einwilli
gung zur Aufhebung der Caperbriefe verweigerten, demſelben ihre Zun gegeben hätten. Die Vereinigten Staaten hätten den Wunſch

ausgeſprochen, das Privat Vermögen vollſtändig gegen die Beſchlag
nahme geſichert zu ſehen. Wie der „Conſtitutionnel anzeigt, er
gaben die indirecten Revenuen während der erſten drei Monate des
Jahres im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraume des Jahres
1859 einen Mehrertrag von 14,000,000 Fr.

Großbritannien und Jrland.
London d. 12. Juli. Es iſt natürlich, daß man in den blu

tigen Scenen von Oſcheddah (dem Hafen von Mekka), deren Ur
ſprung oder Veranlaſſung der Telegraph nicht näher erklärt, einen
neuen Ausbruch jenes mohamedaniſchen Fanatismus erblickt, welchem
der Nachfolger des Propheten zu ſteuern eben nur in Konſtantinopel
und deſſen Umgegend im Stande iſt. Die Schwäche der Türkiſchen
Eentralgewalt ſcheint beſtimmt bald an dieſem, bald an jenem Punkte
des weiten Osmaniſchen Reiches Europaiſche Einmiſchungen herbeizu
führen und die Hrientaliſche Frage für die Zukunft eben ſo offen zu
erhalten wie ſie es vor dem Krimmkriege war. Die Times be
merken daß Mehemed Ali, der Araber, beſſere Ordnung in Arabien
zu halten wußte als die Pforte. Es iſt recht gut möglich daß die
Uebelthäter in dieſem Falle ſtraflos bleiben, falls die Britiſche in je
nen Gewäſſern ſtehende Streitmacht nicht ſummariſch und durchgrei
fend einſchreitet. Wir hoffen jedoch unſere Regierung wird Sorge
tragen daß dieſer Frevel mit exemplariſcher Strenge beſtraft wird.
Abgeſehen von dem Schimpfe, der unſerer Religion und Flagge an
gethan wurde, keimen auch am Rothen Meere Intereſſen auf, um de
ren willen jede That dieſer Art raſch gerächt werden muß. Das
Chronicle geht in den Folgerungen, zu denen das Ereigniß anre
gen kann am weiteſten Man ſieht, wie unnütz alle Verträge mit
den Herrſchern ſolcher Bevölkerungen ſind. Warum ſollten wir Ruß
land abhalten, die Chriſten in der Türkei zu beſchützen, wenn der
Sultan oder ſeine Vaſallen nicht ſtark genug ſind, den Fanatismus
der Mohamedaner im Zaume zu halten? Daily News dage
gen prophezeien ſchwere und unheilvolle Folgen, falls die Regierun
gen von England und Frankreich nur daran denken, das Ereigniß zur
Fabrikation politiſchen Capitals zu benützen. Die gegenwärtige
Franzöſiſche Regierung ſei eben ſo ſehr eine Regierung der Coups de
Theatre wie der Coups diEtat und die gegenwartige Engliſche Regie
rung mit ihrer „conſervativen Politik und ihren radicalen Principien““
habe einen natürlichen Hang ihrem Galliſchen Vorbilde in veſcheidener
Entfernung nachzutreten.
J Aus Queenstown, d. 12. Juli, hat die „Times““ eine Depeſche
ihres Berichterſtatters erhalten, der die Fahrt am Bord des „Aga
memnon““ mitgemacht hatte, welcher geſtern Nachmittags um halb 1
Uhr in den erwähnten Hafen eingelaufen iſt. Das Stelldichein in der
Mitte des atlantiſchen Meeres hatte der „„Agamemnon am 6. d. M.
verlaſſen. Bei der Fahrt von Jrland aus ward das Geſchwader von
einer Reihe furchtbarer Südweſt Stürme heimgeſucht, welche es auf
mehrere Tage vollſtändig zerſtreute. Die ſchwere und ungleich ver
theilte Ladung des „Agamemnon machte ſeine Lage zu einer ſehr
gefährlichen. Der furchtbarſte Sturm war während des 20. und 21.
Juni. Während deſſelben hegte man die Befürchtung, daß das Schiff
mit Mann und Maus untergehen werde. Das Reißen des Kabel
taues erfolgte zu drei verſchiedenen Malen am 26. Juni, 27. Juni
und 29. Juni. Auf dem verabredeten Sammelplatze kreuzte der
„„Agamemnon“ fünf Tage und wartete vergebens auf den „Niagara“,
welcher ihm voraus nach Jrland zurückgeeilt war, ſo daß die einzigen
Tage der Reiſe, während denen das Wetter ſchön war, verloren gin
gen. Die beiden Schiffe haben noch 2500 Meilen Draht am Bord.
Am nächſten Samstag wollen ſie nochmals auslaufen, um einen Ver
ſuch zur Legung des Kabeltaues zu machen.

Dänemark. F.J Kopenhagen, d. 11. Juli. Die Kabinetskriſis iſt jetzt beſei
tigt worden, der Biſchof Monrad jedoch nicht, wie man allgemein

c

erwarten zu können

haben.

e zu glaubte und bei ſeiner verſöhnlichen Anſchauung
in der däniſchen Streitfrage gewiß nur wünſchen konnte, in die Re
gierung eingetreten. Die offizielle Oepartements Zeitung von geſtern
Abends bringt nämlich die Nachricht, daß der Miniſter für die inne
ren Angelegenheiten des Königreiches, Etatsrath Krieger, unter Bei
behaltung ſeines bisherigen Poſtens geſtern zum Nachfolger Andrä's
ernannt worden iſt. Krieger wird alſo bis auf Weiteres die Leitung
eines beſonderen und eines gemeinſamen Miniſteriums zu beſorgen

Allein er iſt nicht das alleinige Kabinetsmitglied, auf deſſen
Schultern zwei Miniſterien ruhen denn dem Miniſterpräſidenten,

Kultusminiſter Hall, iſt durch Königliches Handſchreiben vom geſtri
gen Datum,

tete, von Michelſen auf Wunſch und Anſuchen abgegebene Portefeuille
das bisher von dem Marineminiſter Michelſen verwal

der auswärtigen Angelegenheiten zur weiteren
worden und das Miniſterium für die Herzogthümer Holſtein und
Lauenburg wird bekanntlich interimiſtiſch (weil ſich unter den obwal
tenden Umſtänden kein Holſteiner zu der Uebernahme deſſelben verſte
hen will und auf der anderen Seite ein fühlbarer Mangel an Mini
ſterkandidaten vorherrſchend iſt) von dem Miniſter für die gemeinſa
men inneren Angelegenheiten der Monarchie, Unsgaard, verwaltet

Türkei.
Von der bosniſchen Grenze vom 7. Juli meldet man der „Agra

mer Zeitung Die bedauerlichen Schlägereien an der Unna ha
ben ſich wiederholt. Am 2. Juli entſpann ſich zwiſchen den vereinig
ten novljaner, ottoker, jezerskaer und buzimer Türken und den Chri
ſten unter der Leitung eines gewiſſen Coſitſch auf der ganzen Strecke
zwiſchen Novi und Jvanska ein Geplänkel, welches den ganzen Tag
hindurch mit einzelnen Unterbrechungen anhielt. Zwei Türken wur
den erſchoſſen zwei Chriſten gefangen. Am 3. Juli trat eine Art
Waffenruhe ein. Am 4. Juli ſcheinen die Türken den Angriff er
neuert zu haben. Sie griffen ungeſtüm an und haben die Chriſten
bis an die öſterreichiſche Grenze verfolgt. Letztere ſlohen auf öſterrei
chiſches Gebiet, wo ſie unter den Bayonneten der neuerdings alar
mirten Grenzer des 2. Banalregiments Schutz gefunden haben Daß
es an fremden Hetzern unter den Chriſten nicht gefehlt zu haben ſcheint,
darüber laſſen einzelne Andeutungen von ſonſt wohlunterrichteter Seite
keine Zweifel aufkommen. Die öſterreichiſche Grenze wimmelt von
Flüchtlingen jeden Alters.“

Aus Buchareſt wird geſchrieben: Die ganze Stadt iſt wie
ausgeſtorben, Buchareſt iſt nach Paris gezogen. Dort ſoll ja unter
napoleoniſcher Aegide ein großes Wettrennen mit Hinderniſſen Statt
finden deſſen Ziel die beiden rumäniſchen Fürſtenſtühle ſein werden.
Man kann ſich gar keine Vorſtellung machen welches Monarchen
Fieber alle unſere großen und kleinen Bojaren ergriffen hat jeder
glaubt ſich zu großen Dingen geboren, jeder ſieht in ſeiner Ernen
nung zum Fürſten die einzige Rettung für das Vaterland. Es iſt
ſicherlich nicht zu viel, wenn man ſagt, daß alle dieſe Kandidaten
nahe an 1 Million Dukaten baares Geld mit ſich nach Paris ge
nommen haben um dort ihren Anſprüchen den gehörigen Nachdruck

zu geben.“ (K. 3.)Aſien.
Aus Marſeille, d. 13. Juli, wird telegraphirt: „Es ſind hier

Nachrichten aus Kalkutta vom 3. Juni angekommen. Jn Allah
abad waren fünf Caſernen niedergebrannt. Trotz der Anweſenheit
Sir E. Campbell's gelang es den darin befindlichen Truppen nur mit
genauer Noth, ſich zu retten. Luckno war noch immer cernirt. Das
engliſche Heer litt viel von Krankheiten. Namentlich kam Schlagfluß
häufig vor. Unter den Beſatzungen von Cawnpur, Luckno und Allah
abad war die Sterblichkeit ſehr groß. Es ſind neuere Nachrichten
über die Vorgänge von Oſcheddah eingelaufen. Der engliſche Vice
Conſul war der Erſte, welcher getödtet wurde. Die Fanatiker ſchnitten
ſeine Leiche in Stücke und riſſen die Conſulats- Flagge herunter.
Sämmtliche griechiſche Familien wurden von den Mördern geſchützt,
ſämmtliche engliſche jedoch ermordet. Die Archive des engliſchen und
des franzöſiſchen Conſulats wurden zerſtört. Die Bewohner von
Mekka feierten das Blutbad durch ein Freudenfeſt. Längs der ganzen
Oſtküſte des rothen Meeres herrſchte unter der Bevölkerung eine be

denkliche Gährung er erFolgende Depeſche aus Alexandria vom 7. Juli, giebt einige
weitere Details über die Vorfälle zu Oſcheddah: „Der franzöſiſche
Conſul, ſeine Frau und mehrere Diener wurden mit Säbeln und Keu
len niedergemetzelt. Der engliſche Conſul und ſeine Dienerſchaft wur
den in Stücke gehauen. Die Mörder waren 5000 an der Zahl.

Amerika.
Aus Mexiko ſchreibt man vom 19., das Zwangsanlehen errege

große Unzufriedenheit in der Hauptſtadt und alle Ausländer die ſich
nicht fügen wollten, ſeien aus der Stadt verwieſen worden. Den
amerikaniſchen Kaufleuten, die nicht zeichnen wollten habe man ihre
Güter konfiszirt, worauf hin der amerikaniſche Geſandte ſeine Päſſe
verlangt und auch erhalten habe. Die Liberalen (Partei Juarez) ge
winnen überall Boden, und Präſident Zuloaga flüchtet nach Tampico.

Vermiſchtes.
Nach der „N. Hann. iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß wir

von Mitte Auguſt bis Anfang September d. J. den Anblick eines grö
ßeren, dem freien Auge gut ſichtbaren Kometen haben werden. Er
iſt am 2. Juni d. J. zu Florenz vom Profeſſor Donati entdeckt und
ſteht gegenwärtig, wo er jedoch nur teleſkopiſch ſichtbar iſt, am Kopfe
der Conſtellation des Löwen. Da die ſcheinbare Bewegung dieſes
Fremdlings zur Zeit noch überaus langſam iſt, fo können die über
ſeine Bahnverhältniſſe bisher aufgeſtellten Rechnungen noch keine

Fortführung übertragen



große Sicherheit gewähren. Letztere ſtimmen jedoch darin überein, daß
der Komet ſich der Erde ſowohl als der Sonne gegenwärtig nähert
und ſeine Lichtſtärke ſich erheblich vermehren wird. Mit dem lange
erwarteten Kometen von 1556 iſt er allem Anſcheine nach nicht iden
tiſch. Das Sternbild des Löwen und einen Theil der Hydra langſam
durchwandernd, wird er zur Zeit ſeiner beſten Sichtbarkeit nur am
Abendhimmel erſcheinen und für Norddeutſchland. etwa 3 Stunden
nach der Sonne untergehen.

Hattingen, d. 9. Juli. Wir haben hier den zweiten Fall
gehabt daß Kinder welche ohne die erforderliche Aufſicht allein in
den Stuben ſpielten, aus den Fenſtern des dritten Stockwerks auf die
Straße ſtürzten. Jm erſten Falle war es ein ſechsjähriges Mädchen,
welches glücklicher Weiſe von ganz ſchweren Verletzungen verſchont
blieb im zweiten aber war der betreffende dreijährige ſchöne Knabe
augenblicklich todt, ſein Köpfchen war zerſchmettert und in zwei Hälf
ten geſpalten.

Aus Paris ſchreibt die „K. Großes Aufſehen erregt
in den Salons ein ziemlich ſonderbares Ereigniß in dem Sophie Cru
velli die bekannte Sängerin Cräwel aus Weſtphalen, jetzt Baro
nin Vigier die Hauptrolle, wenn auch ohne ihr Zuthun, geſpielt
hat. Ahmed Paſcha, welcher bei der Kataſtrophe auf der NilEiſen
bahn ſo jämmerlich zu Grunde ging, hat bei ſeiner Anweſenheit in
Frankreich die Cruvelli mehrere Male gehört. Obgleich der ägyptiſche
Prinz Fräulein Cruvelli niemals perſönlich kennen lernte, ſondern ſie
nur auf der Bühne ſah, ſo machte dieſelbe doch einen ſo tiefen Ein
druck auf ihn daß er ihr in ſeinem Teſtamente eine Million Franken
Geld und für eine halbe Million Diamanten hinterließ

London. Mr. Rarey, der Amerikaniſche Pferdebändiger,
der erſt noch kürzlich wieder ſeine Kunſt vor der Königin und dem
Hofe produciren durfte, läßt ſich jetzt in den Zeitungen über eine
kleine Broſchüre vernehmen in welcher ſein von einzelnen Liebhabern
ſo theuer bezahltes Geheimniß der ganzen Welt für Schilling
(5 Sgr.) enthüllt worden iſt. Er ſagt: Dieſes Pamphlet, welches
ohne mein Wiſſen und Wollen in London verbreitet wurde, habe ich
vor drei Jahren geſchrieben allein es enthält nur eine dürftige Dar
ſtellung der Methode, wie ich ſie jetzt anwende. Es wurde als Ma
nuſcript in meinem Geburtsſtaate Ohio gedruckt und iſt, wie ich glau
be, in New York und den andern Amerikaniſchen Städten ganz un
bekannt da ich nirgends außer Ohio und Texas Lectiönen nach mei

Methode aus irgend einem Buche ſo gut und vollſtändig wie in einer
einzigen Unterrichtsſtunde lernen kann. Was das Verſprechen der
Geheimhaltung betrifft welches meine Subſcribenten mir gegeben ha
ben ſo erlaube ich mir, ſie hiermit ganz und gar davon zu ent
binden. Nach der amerikaniſchen Broſchüre beſteht das Geheim
niß in Folgendem:

Man biegt das linke Vorderbein des Pferdes und befeſtigt es mit einem Steig
riemen ſo daß das Thier den Fuß nicht zur Erde ſetzen kann dann legt man ihm
den Uebergurt an ſchnallt an den untern Theil des rechten Vorderbeines einen Rie
men den man unter dem Uebergurt über den Widerriß hinüberführt und ſtellt ſich
an die linke Seite des Pferdes, indem man den Riemen ſtark geſpannt und den Zü
gel in der linken Hand hält. Dann läßt man das Pferd vorwärts gehen und zieht
ſtark an dem Riemen, worauf das Pferd auf die Knie fällt, und ſich, wenn man
den Riemen geſpannt hält, nicht wieder aufrichten kann. Zu dieſer Operation gehört
übrigens eine bedeutende Armkraft, und nicht Jeder kann ſie ausführen. Jſt man
nicht ſtark genug ſo läßt man das Pferd eine Viertel oder halbe Stunde auf drei
Beinen gehen worauf es ſo müde wird daß eine geringe Anſtrengung genügt, um
das Pferd auf die Knie fallen zu laſſen. Iſt dies geſchehen ſo zieht man mit der
linken Hand und dem Zügel den Kopf des Pferdes nach links herüber indem man
zugleich den anderen Riemen ſtraff hält, und ſtützt die rechte Schulter leiſe aber feſt
gegen die linke Schulter des Pferdes, welches ſich dann bald auf die rechte Seite legt.
Dann ſtreichelt man es, giebt ihm freundliche Worte und bindet ihm die Beine los
Jetzt kann man mit ihm machen was man will. Nach 10 oder 20 Minuten läßt
man es aufſtehen und hat es ſich ausgeruhet, ſo wiederholt man das Verfahren drei
oder vier Mal, was für eine Lektion genug iſt. Nach vier ſolchen Lektionen legt ſich
das Pferd nieder wenn man ihm nur den Fuß nimmt; iſt es hierzu gut abgerichtet,
ſo berührt man indem man den einen Fuß hebt, das Bein leiſe mit der Reitpeit
ſche, und nach zwei Tagen wird ſich das Pferd niederlegen wenn man es nur mit
der Reitpeitſche berührt.

Nachrichten aus Halle.
Am 15. Juli.

Geſtern fand die General Verſammlung der landwirthſchaft
lichen Vereine der Provinz Sachſen Anhalts c. unter dem Vorſitze
des Präſidenten v. Reibnitz im Gaſthofe zum Kronprinzen hier
ſtatt. Zum nächſten Verſammlungsorte wurde Cöthen beſtimmt.

Die Zahl der Curgäſte in unſerm benachbarten Soolbad
Wittekind bei Giebichenſtein hat ſich vom 28. v. M. bis 11. d. M.
wieder um 143 vermehrt; die neueſte Badeliſte weiſt ſeit Eröffnung
der Saiſon 244 Nummern mit 437 Perſonen nach.

Lotterie
Bei der am 14. d. angefangenen Ziehung der Iſten Klaſſe 118ter Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 1200 Thlru. auf Nr. 88,375. 3 Gewinne zu
500 Thlr. fielen auf Nr. 56,894. 67,229 und 71,416; und 3 Gewinne zu 100 Thlr.

nem jetzigen Syſteme gegeben habe. Ich glaube nicht, daß man die auf Nr. 46,844. 66, 179 und 69,238.

Berliner Börſe vom 14. Juli. Die Börſe bewegteFonds n und Geld Cours. ſich heute im Allgemeinen in ziemlich günſtiger Stimmung,

Leipzig, den 14. Juli. gwodurch mehrere Eiſenbahn Actien zu höheren Preiſen

Staat spapiere e. Angeb. Geſucht. Angeb. Geſucht gehandelt wurden nur öſterr. franz. Staatsbahn ſtelltenKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 Magdeburg Leipziger I. Emiſſfien 2 ſich weſentlich niedriger. Jn Bank und Credit Actienv. 1000 u. 600 2 3 881 Ob ſchleſiſche i e e T war der Umſatz nicht von Bedeutung indeß haben ſich
kleinere à 3 vo. Lit. B. S deren Courſe gleichfalls gut behauptet. Ausländiſche Fondsvon v. e à e 83 e do. itec, feſt und vielfach gefragt.von v. e 100 LChüringiſche er e S 116von 1862, 1885 u. 1853 v. 500 Marktberichteà a 100, Jvon v. 100 u Wiſch Wetten e Leibgig 69 Wei, e agdebrurg n Daß h Sesvehn)

ehe en e e.e el e ee a 2 e e S en s Nordhauſen den 13. Juli.Eyz. Stadt Oöl. v. 1000 u. 600 a cburg Gothaer Credit Geſeſchaft e n ekleinere Darmſtädter Bankactien S Heſſe 25 i100. Deſſauer Credit Anſtalt S Hafer ee S S Geraer Bankactien 81 Rüböl pro Eentner 18 ee e v. 50 en e u 87 n S ehe 782 Leinöl pro Centner 16v u. e a amburger Norddeutſche Bankactienvon 590 27 S 93 Hamburger Vereins Bankactien Berlin, den 14. Juli.von c u. 25 S Hannoverſche Bankactien Weizen loco 60—78r S n e 8 ne r h r e 159 S es e Juli Aug. 44Sachſ laufher Plandoriefe. a 392 86 J en e t Wa r S ben m r a Aug. Sept. ez i p7 e S n redit Bank z. u. Br. Sept. Oct. 44 he e S an e t 4 Auſtatt e r m D. Oct. Nov. 4545 45e er S Z *7n e a r e Se er en e e r Se große Und kleine 40 45 32 88 weiz. Credit Anſtalt zu Zürich S afer loco 3237kleinere ſLhüringiſche Bankactien S 76 Rübdl loco 16 Br. Juli u. Juli/ Aug. 162Ka e rn 2 a e D Weimariſche Bankactien 95 Zr. S. e i bez. u. a
gen er u e Wiener Bankactien e e bez. Br. u. G., Oct. Rovbr eT n an o 80 Kronen Sorten. S e i4 Br. gNat. -Anl. v. 1854 à 5 811/ vnen Vereins Hand. Goldmünze piritus loco 20— 198 bez. Juli Aug. 19do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 e Zollpfd. Brutto u. o en bez. u. G., Br. e i
Eiſenbahn Prior. Obli gtionen. fein c Stück 9. 5 bez. u. 192/ Br. Sept /Het. 20 20 beAlbertsbahn (2. u. 3. Emiſſton) 5 102 Auguſtd'or à 5 Agio auf 100 S u. G., 20 Br. Oct. Nov. 19 bez. U. G., 20 Br.
h e e S Pr. Friedrichsd'or a 9 do. auf 100 Roggen ſowohl loco als Termine ohne weſentliche Verc e And. ausl. Loutsd'or a s Agio auf 100 o änderung. Rüböl etwas niedriger. Spirltus in ziemlich
ehe Digdnet ws en e 101 Kaif. ruſſ. wicht. halbe Jinper. e W an e
do. e r St reslau, d. 14 Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60Magdeburg Leiygiger a 94 e bee Dueeten a 5 W Quart bei 80 yCt. Tralles 8 Weizen Letger

Oeſte e 4 100 Sredlager do e au do W 170 89 gelber 69 83 Roggen 50 54Ter Semeſſwe g r e 5 Jaſſt d e n I S Gerſte 42—47 Hafer 4146
do Emiſſion a 5 96 Eonv. Spec. und Gld. auf 100 Stettin, d. 14. Juli. Weizen 70--71, Sept. Oct.

Eiſenbahn Aetien. do. 10 und 20 Kr. auf 100 2 71 bez. U. Br., Frühj. 74 Br., 73 bez. RoggenAlbert r Gold per Zollpfd. fein 454 42—-41 Juli Aug. 42, Aug. Sept. 43 bez. Septbr.Altona Kieler r e Silber per Zollpfd. fein 295 Det. 43 43 bez. Frühf. 46 Br. Rüböl 16 Br.Berlin Anhalter Wiener Banknoten S 97 Sept. Oct. 16 Br., 1595 G. Sbpiritus 18 pCt.Berlin Stertiner e 100 e San a 1 w. W r De e Aug. Sept. 18 pCt. bez.
W v. O. v ept. Det. bez.m r r e S Ausländ. Banknoten für welche e hFriedr. Wilh. Nordb. he S keine Auswechſelungstaſſe beſteht 99 Hamburg, d. 14. Juli. Weizen loco auch zu niedrigLe death e e Ton 2 geren Preiſen keine Käufer, ab auswärts flau und ſtille.Löbau Zittauer i 58 S Pfund St t S e hl lebe h e Kr er S f e n S a e aber auch Käufer. Oel loco 30



Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Juli Abends am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.
am 15. Juli Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Juli am alten Pegel 44 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 14. Juli. A. Klaus, Coaks, v. Ham
burg n. Bernburg. W. Klauß, 2 Kähne, Coaks,
v. Hamburg n. Grödel. F. Ackermann, Coaks, von
Hamburg n. Stadtm.Magdeburg. F. Andrege, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Tonne, desgl.
J. Tonne, desgleichen. E. Steglitz, Schwefel, von
Hamburg n. Buckau. J. Renneberg, 2 Kähne, Gü
ter von Hamburg n. Halle. F. Placke, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. F. Gieſel, desgleichen
G. Baumeyer, desgl. G. Teichelmann, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. A. Kerſten, desgl.

W. Wolter, desgl. W. Jäckel, Brennholz, von
Spandau n. Halle. F. Geſſel, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. G. Baumeyer, desgl. J. Tonne,
2 Kähne, desgl. F. Andreage, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Stadtm.Magdeburg. A. Braune, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. F. Hertel, Guano, von
Hamburg n. Calbe. F. Spanier, Güter, v. Stettin
n. Halle. W. Schwarz, Güter, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 14. Juli. A. Felgenträger, Brenn
holz, v. Schlangengrube n. Neuſt. Magdeburg. R.
Oſterburg, Gypsſteine, v. Bernburg n. Magdeburg.
A. Dümling, desgl. F. Andreae, Stückgut, v. Dres
den n. Magdeburg. G. Keilig, Stückgut, v. Dresden

n. Hamburg. Prager Dampfſchifff. Geſ., Stückgut,
v. Tetſchen n. Hamburg. A. Hönel, Stückgut, von
Dresden n. Magdeburg. A. Ladebock, Mauerſteine,
v. Schiepzig n. Neuſt Magdeburg. A. Hönel, Stück
ut, v. Dresden n. Magdeburg. W. Köhling, Gyps
eine, v. Alsleben n. Magdeburg. A. Krenzlin, Stein

kohlen, v. v. Hamburg n. Buckau.
Magdeburg, den 14. Juli 1858.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Auction.

Montag den 19. Juli d. J. von Vormit
tags 10 Uhr an ſollen im hieſigen Commun
Brauhauſe

ca. 350 Berl. Scheffel Malz, und
7 Centner Hopfen (1857 er

zum Braumeiſter Vetter' ſchen Concurſe ge
hörig, gegen ſogleich baare Zahlung in Preuß.
Cour. öffentlich verſteigert werden.

Zeitz, den 5. Juli 1858.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts:

Elſte, Büreau-Diätar.
Eine Ladendemoiſelle findet bei mir, wegen

Kränklichkeit der Jnhaberin ſoſort Place
ment. Hierauf Reflektirende, welche die Füh
rung der Wirthſchaft ſelbſtſtändig mit zu über
nehmen haben wollen unter Beifügung ihrer
Atteſte portofrei ſich an mich wenden.

Cönnern, den 12. Juli 1858.
Eduard Letz.

Verkauf von Feldfrüchten.
Ver änderungshalber beabſichtige ich, und

an Setzſeüch in Delitzer Flur,
a

20 Morgen Roggen s Morgen Weizen und

10 Morgen Gerſte
den 21. Juli er. Nachmittags 8 Uhr
im Willfroth ſchen per zu Delitz aB.

owie
B. meine Feldfrüchte in Lauchſtädter Flur,

lsals

S Morgen Hafer, 21 Morgen Gerſte und 2
Morgen Frühkartoffeln

in meiner Behauſung hierſelbſt
den 22. Juli e. Nachm. 8 Uhr

meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen zu verkaufen.

Lauchſtädt, den 14. Juli 1858.
Der Gaſtwirth

E. Uhlig.
Laden -Vermiethung.

Am Markt Nr. 4 ſind 2 Laden, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen. Näheres

gr. Märkerſtraße Nr. 23.
Ein junges Mädchen in allen Putzarbei

ten geübt, findet zum 1. Auguſt ein Engage-

ment Jenny Ullmannin Coswig a. d. Elbe.
Das Nähere durch Briefe.

sche BuchhamdlIn

Neue Jsländ. Matjes Heringe von ſeltener Schön.
heit in zarten fetten Fiſchen offerire in Tonnen u. Schocken billigſt, einzeln pr. Stück

I Sgr., pr. Dtzd. 16 2024 Julius Riffert.

Eriüschen hen uer. BHheinlachs empfing und empfehlt
G. Goldschmidt.

Nene saure Gerr«em ve G. Gold hmidt.
Recht schöne REGUEG e. Matjes- U. 1857 Voll-

heringe in Tonnen, Schocken u. esnzeln bestens empfehlend.,
G. Golasehmiat,

Das Neueſte in vorgezeichneten Kragen und Man
ſchetten in den gefälligſten Deſſins empfiehlt

Leipzigerſtraße, gold. ſöwen. M. S.Neue ſaure Gurken
in Schocken billigſt, à Stück 6
9 à u. I

e. Ca.ISö8 r
Brabanter Sardellen

empfing und empfehle bei Abnahmevon Aurern billigſt. bſt

à Pfd. 5 Sgr., für 1 Thlr. 7 Pfd.

e. F.Brüderſtraße Nr. 17.
General-Aniverſal- Lexikon

vollſtändig.
Das von der Kritik ſowohl als auch vom

Publikum ſo außerordentlich günſtig aufgenom
mene General UniverſalLexikon iſt ſo
eben vollſtändig in 3 Bänden erſchienen
Das ganze Werk, das in gedrängter Kürze
alles das in ſich faßt, was die größten Con
verſations Lexika, die 20 und 30 koſten,
enthalten außerdem aber noch ſämmtliche
Fremdwörter erklärt, koſtet nur 5
eleg. geb. 6 und iſt durch alle Buchhand
lungen, in alle durch die Peſter

zu beziehen
auch wird es von der unterzeichneten Verlags
handlung bei Einſendung des Betrags in die
weiteſte Ferne hin franco geſandt. Aus
führliche Proſpekte und Beurtheilungen gratis.

Verlagsbuchhandlung von L. Garcke
in Naumburg aS. und Leipzig.

Aſſoecie-Geſuch. Zur Erweiterung einer
Eiſengießerei und Maſchinenbau Anſtalt, wel
che ſeit 7 Jahren in lekhafter Thätigkeit be
ſteht, wird ein Theilnehmer mit circa 10,000
EinlageCapital geſucht und dagegen Sicher
ſtellung geboten. Auftrag: A. Lüderitz,
Agentur-Comptoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Me tücht. Hofmeiſter, Feld und
Hofaufſeher, zwei Oberbrenner,

ein Ziegelmeiſter, ein tücht. Braumei-
ſter ſuchen ſofort Stellung durch's Com
miſſions- Bureau v. Ed. Rehling
in Magdeburg Georgenplatz 34.

o dem Sanahepy,

Sonntag
den 18. Juli er.

findet das bereits in voriger Woche annoncirte

Erste Rirschfest und
rünnekensehessen

att.
Nachmittags großes Concert

Abends brillante Jlumingation und
Feuerwerk.

C. Jäkel,Landsberg.
Rathskellerwirth.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pommade Philocome
empfiehlt in Blechdosen à 5 Sgr. zur Erhaltung
und. Verschönerung des Haarwuchses

Carl Haring, Neunhäuser Nr. 5.
SaalVermiethung. t

Ein großer Saal nebſt Wohnung, große ge
wölbte Niederlagen und Keller, zu einem Ge
ſchäft paſſend iſt im Ganzen oder getheilt von
jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu über
geben gr. Märkerſtraße Nr. 23.

Ferken verkauft das Rittergut Reins
dorf bei Landsberg

Weintraube.
Heute Freitag den 16. Juli

Concert
Anfang 4 Uhr. E. John,
n Stadtmuſikdirector

Paradies.
Heute Freitag den 16. Juli

Concert. SAnfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Dank!
innigen Dank ſagen wir allenHerzlichen,

Denen welche die Leiche des am 10. d. M.
verſtorbenen Oekonomen F. Laute in ſtiller
Theilnahme zur letzten Ruhe geleitet, auch den
Sarg mit Kränzen und Guirlanden ſo ſchön
geſchmückt haben. Vor allem danken wir dem
Siersleber Kriegerverein, daß er trotz der
Kürze der Zeit und der ungünſtigen Witterung
bereitwillig dem Todten die militairiſchen Ehren

angedeihen ließ. eThondorf, d. 14. Juli 1858.
Wittwe Laute, Mutter.
Henriette Männicke geb. Laute,

Schweſter.
Karl Laute, Bruder.

Dank gung Bei unſerm großen Schmerze
über den frühen Tod unſerer lieben treuen Toch
ter und Schweſter, Jungfrau Marie Hen-
riette Schulze, welche Gott am 9. d. M.
in ihrem 22. Lebensjahre aus unſerer Mitte
rief, fühlen wir uns zu innigem Danke ver
pflichtet für das ſo ehrenvolle Begräbniß das
herzliche Liebe und Freundſchaft der Vollende
ten bereitet hatten. Herzlichen Dank beſon
ders den beiden Herren Geiſtlichen für erhe
bende Rede und frommes Gebet dem jün
gern Geſangvereine für die Trauergeſänge,
den Jünglingen, die ihre Hülle zu Grabe tru
gen und ſie durch Trauermuſik begleiten lie
ßen den Jungfrauen, die ſie zur Gruft ge
leiteten und ihren Sarg ſo ſchön geſchmückt
hatten den Verwandten und Freunden für
die Beweiſe inniger Liebe und Theilnahme,
ſo wie Allen, die in chriſtlichem Mitgefühl der
Leiche folgten! Möge der gnädige Gott,

der uns dieſe ſchmerzliche Wunde geſchlagen,
unſere gebeugten Herzen aufrichten mit ſeinem
Troſt und Frieden!

Schafſtädt, d. 12. Juli 1888.
Die Familie Schulze.
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Vellagr zu M. 163 der Halliſchen geitung (m c. Sthwetſchteſchen Vertage)

S s Fremdenliſte.Angekoömmene Fremde vom 14 bis 15. Juli.

Kronprinz Hr. Fabrik. Hahne a. Freiburg. Die Hrrn. Kaufl. Maurer a.
Nürnberg Schwarz a. Magdeburg Hehne a. Gera, Berkfeld a. Berlin Finke

a. Toskang. Frau Amtm, Lippold a. ZJahna. Hr. Ober Conſiſt.Rath Dr. Wi
„chern a. Hamburg. Hr. Prof. Schellbach u. Hr. Geh. Finanzrath Knoblauch

a. Berlin. Hr. OAmtm. Säuberlich a. Gellerbach.
Staat Zürſehe. Hr. OAmtm. Hühne a. Dresden. Hr. Graf Engeſtröm a.

Stockholm. Mad. Jünger a. Leipzig. Baubefl. Rindelsbach a. Brünn. Hr.
Schiffskapit. Schmidt a. Lübeck. Hr. Fabrik. Kirſchbaum a. Würzburg Die
Hrru. Kaufl. Houben a Köln, Mentz a. Nordhauſen Roſenthal a. Berlin,
Börner a. Hamburg Rehling a. Nürnberg.

Göldner Ringe Hr. Rentinſtr. Reichellt g. Brändenburg. Hr. Kanzlei Rath
Höpfner a. Augsburg. Hr. GerrezRath Wolterling m. Fam. a. Sezonkow. Hr.

Fabrikbeſ. Heinzel a. Bendlin. Hr. Paſtor Schwenker a. Veiden. Hr. Poſt
halter Nägler a. Cönnern Die Hrrn. Kaufſ. Simon a. Barutlin Reuter g.
Minden, Jentſch a. Sebnitz, Wolph a. Elberfeld Oppenheim a Tilſit, Nierm h
a. Meiningen, Lentz a. Memel, Haraß a. Bremen. Hr. Gen. Conſul v. Koffka

u. Hr. Legat. Sekr. Ritterhauß a Konſtantinopel. Hr. Eiſenbahn Dir. Terrien

a. Königsberg. r. Rent. Kleinicke a. Brüſſel eGoldner Löwe: Hr. Oekon. Elſter a. Magdeburg. Hr. Dr. Stock a. Wei
mar. Die Hrrn. Kaufl. Huppfeld a. Weidenhauſen, Siegel a Eulmbach, Wag

ner a. Leipzig, Herſchfeld a. Deſſau Hr. Gutsbeſ. Grieſing ar Donndorf. Hr.
Advok. Walther a. Müllroſe. n Hr. Sekr. Hanſchmann a. Dresden. Hr. Berg
beamter Lehmann a. Berlin.

Stadt Hamburg z Die Hrrn. Kaufl. Geigenmüller g. Göppingen Thorbeck a.
Mannheim Koch a. Berlin Preſſo a. Saalfeld, Winkler m. Fam. ar Potsdam,
Pabſt a Hannover Bogenhardt g. Berlin. Hr. Berg Ingen. Dr. Gurlt a.
Bonn. Hr. Rittergutsbeſ. Zeißing g. Wesmar.
bers. Hr. Thierarzt I. Kl. Dr. Arndt a. Wolmirſtedt. Die Hrrn Rent. Erv

Hr. Faktor Knauer a. Grö

„nenwerth m. Gent. a. Lippſtadt, Jacoursky g. Wolfenbüttel. Hr. Docent Welt

ſtein a. Braunsberg. 9 6 S mir T voSohwarzer Bär Hr. Mechan, Diener g. Nebra, Hr, Kau w. Smelick g.
n er Hr. Conditor Waſſermann a. Altenburg. Hr. Fabrik. Perutz a Bal

fenſtedt:. O r 43 ne ISoldne Kugel Hr. Kgl. Reg.Aſſeſſor v. Beguelin a. Berlin. Die HrrnFabrik. Gebr. Schulze a. Hanlingelle Hr. Techn Ruftn ar Bitkingen! Die
Hrrn Kaufl. Dönitz a. Schkeuditz Hellet a. Schmalkaldenz Walter a. Mainz,

Jacob a Elberfeld ne 9 e IaMagdeburger Rahnhor: Hr. Hüttenmſtr. Anſchütz m. Frau a. Alfrebs
hütte b. Stolberg. Die Hrrn. Cand. theol. Lheln a Chriſtiania Schwarz
bürger a. Bleicherode. Hr! Offiz Graf Parewski. a. Ohſenburgl a Die Hrrn.
Kauft. Wolfram a. Moskau Werner a. Naumburg Schenefeld m. Frau g.
Hamburg. Frau Aſſeſſor Roth a. Bieneberg. 4 m

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel:

Tuftdruck 535,03 Par. L 87 ar e 07 Paar 351 86 Par. T
Dunſtdruck 6522 Par. L 5,70 Par. T 90 Patt 55 Paar T.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 62 t. 90 pCt. 82 vt.Lüuftwärme G. R. 18,4 G R. 140 G Rmn 75767 G R.

e Obſt Verpachtung. TMontag den 19. d, Mts. Nachmittags 8 Uhr
ſoll auf der Weg witz er Bergſchenke die Obſtnuhung Pro 1858 in dein Göhlitzſcher

und Hohendorfer Wehricht nochmals öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Pachtluſtige werden hierzusmit dem Bemerken vorgeladen daß jeder Beſtbie
tende gehalten iſt, die Hälfte ſeines Gebots gleich im. Termine anzuzahlen.

Schkeuditz den 9. Juli 1858. Der Oberförſter Rehfeldt.
Abgang u. Ahlthſt. d. ISenbabn- Züge in Male.

ger Mrg- 2)7 Mrg, 3) 142 Vrm, 4) II Vrm. 5)Apg- m e Nein Ken h 8) 88/, Ab. 9) 10/, Ab.6e1pzig 10) h ds. 1) 7 r. 12)9 13) 12 e Nehm.
14) 5 Nehm. 16) 6 Ab. 16) 8 Ab. 17) 10 Ab.

Die Züge Nr. 35 8, 10 und 11 8ehnelleüge) sowie Nro 5 und Ger
sonenzüge) halten 2wisehen Halle und I,eipzig nieht am die Züge Nr. 4
I2 u I6 (Güterzüger mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers (2wi-

x schen Halle u. Schkeuditz) an.

g. 2)9 Vrm. 3)12 e Nehm. 4)6 Ab.Abs. nach i cö bin (abern. in Cöthen) 6) 10 AbAnke von a e e de en bethen Kern r
11 Vrm. 10) Nehm. 11) 7f Ab. 19)8

Nr. 1 (Sehnellzug) hält zwischen Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen der
Saale. u. Schönebeck an r. 12 (Sohnellzug) und Nr. 10 (Bersonenzug) halten
zwischen Magdeburg und Halle vur bei Cöthen an Nr. 6 (Personengug) hält
zwischen Halle und Magdeburg bei Gnadau nicht an Nr. 25 7,79 u al

ten aueh bei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg an,
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 9 10 U. Vorm. I Nachm. 6 7 8 V. Abends u. 11 W.Nachts, auf dem Cours von Magdeburg (resp. Berlin) nach Halle 5 7 W. Morg.,

9 10 U. Vorm. G u. I0 V. Abends angehalten t
e li 1) 35 MArg. 2) 9 Vrm. 3) 511 Nohm. aAn von MCILIIII Arie Vrme 5) Nehm. 6) 102),
Sämmtliche 6 Züge (Wovon Nr. T und 4 Schnellzüge sind) wechseln in Cöthen
die Wagen nicht. Nr. Tund 5 halten zwischen Halle und Cöthen nicht an.
Ausserdem hat. noch der 6 U. Abds. Von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Anschluss nach Berlin, übernachtet jedoch in Wittenberg

52 M. 2)8 Mrg 119, V Nehm. 7Ab an 6) 10 Abv rfurt Morg. 8)7 Morg. 9) 12 Nachm. 10) 497, Nachm.
11) Nachm. 19

Nr. 5. (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis Miäsenaech resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansckluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Ansehluss n. Cagsel u Erankfurt a. N. haben.
Nr9 u. 12 treffen zugleich von Gotha Bisenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 von CGassel, r. 7 u. II von Cassel u. Frankfurt a. N. hier ein
Nr. 2, 4 5, 8, 10 u. 12 sind Personenzüge, Nr. I u. 9 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, u. 11Sehnellzüge letztere halten bei Gösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröftstedt und Herleshusen nicht an, auch findet bei den-
selben Keine Personenbeförderung in III. WagenKlasse siatt. Die für einen Tag
e elösten Retour Billets haben für die Schnellzäge Keine Gültigkeit.

FPergonengeid

h e.I. I. rvon Halle nach Kasse Klasse Klasse I. Kl. I R I Kl.

re eceeeerre 77 er rerMagdeburg 29 226 127 6) 110Berlin. 514 322 6 226 322Erfurt. 325 2 5 120 a 215in 1 Tage hin u. zurück h elee mSonntags hin u. zurück 2 S 122Eisewach r I 25 83 9 217 es s 26in Tage hin u, zurück 25 S SSonntags hin m Zurüok 312 219ass e e 8, 518 e hö 2. 6i4.Frankfurt a M las s 628 ter es
Abgehende Personenpösten vom alle

haeh Nördhau s ein täglich 9 Vhr Vorm. u. *12 W. Nachts bach Erfurt täg
lieh.7 U. Abds. nach Bis be ben tägl. 39, D. Nachm. Sonntag 5 V. Nachm.
nach Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Deliees e. tägl. A. U. Nachm. men
Cönnern täglich 5 V. Nehm. nach Schraplau Dienstag Pönterstag Sonne
abend 4 U. u Sonntag Nachm. 5 V. Huaeh T ö be äh tägl. 55 V. Nachmittag

An kommende Personenposten in Halle
von Nordkansen täglich 55 U Morg. u 3 U. Nachm. von Erfurtetugl.

S D. Morg., von Cönnern tägl. 72, V. Morg., von Wettin tägl. 8 U. Morg.
von Delit es ch tägl. 79, U. Morg. von Pis leben tägl. 9 6.25 A. Vor
xon Sehrapl an Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 V Vom
von IRöſb e n tägl. 8 D. 40 Min. Morgens.

Mahrpreise, à Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 h J
genbogen (2 M. Eisleben. (451M. II Sangerhausen (7
20 Bossla 2 h h Nordhausen 2Cours nach Delitz geh pr. 67990): Bis Brehna 15 Pelltane
(3 M. 22 Cohrs nach. Bis eben (pr. M. 6 Bis TangenbogenMi e Misleben A. M) 27 Goure nach Se ralen (pr. Meile
6. Bis Teutsohenthal, 107 Sohräplau (3 18 Cours
naeh Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (29 ä3 Cours Haeh Lo
bejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (274,M.) 18 Cours nan Cé nern

M. Bis Gönnern (8 17. Sours haſt Erkurt (pr. Meile7 Bis Tanehstüdts (2 M. 14 Sechakstade (3 21 uertare
M Artern (75 M. 1 24 Helätngen. (9 MSaehsenburg M. 214 8 Kindelbrüek-(I0 2,

159 Weisgensee M. 2 22 Gebesee (187, M. 67.
Erfurt (16 e 23 SBekanntmachung.

Das 2. Bataillon 32. Jnfanterie Regiments
Bekanntmachung. a

Wegen bevorſtehender ſtädtiſcher Kanal An
wird am Sonnabend den 17. d. M., von früh
6 Uhr ab bis Mittags eine größere Schieß
übung öſtlich von den ſogenannten Brandbergen
abhalten.

Die Schießrichtung geht von Oſten nach
Weſten und wird während der Dauer der Schieß
übüng das Terrain weſtlich von den Brand
bergen und zwar von der ſüdlichen Liſiere der
Dölauer Haide bis in die Höhe des Vorwerks
Cxeutz abgeſperrt werden. t

Dies wird hierdurch zur Warnung des Pu

blikums bekannt gemacht. T
Halle den 14. Juli 1858

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
C v. Kroſigk.

Der über den Nachlaß des am 22. Juni
1855 zu Sennewitz verſtorbenen Gaſthofs
beſitzerss Guſtav Hellmuth Unterm 283. Ja
nuar 1857 eröffnete Konkurs iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendigt

Halle a/S. am 9. Juli 1858
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

lägen muß die große Klausſtraße vom künfti
gen Montag, dem 19. d. M. ab bis auf Wi
derruf für alles Fuhrwerk geſperrt werden.

Halle, den 14. Juli 18585
n Der Königliche Polizei Director

ſtellen einiges Tiſchlerwerkzeug, Bettet KleiRetourbriefe.Die Abſender nachſtehender zurückgekomme
nen Geldbriefe an Conrad Oſſtwalt in
Großalmeroda mit 1 abgeſandt, von
deſſen Eltern und

an Fr. Wilhelm Schöttge in Klepzig
mit 10 abgeſandt von Friedri Brauer,
wollen dieſelben gegen Rückgabe der Geld Ein
lieferungsſcheine recht bald abholen.

Halle d. 16. Jult 1888.
Königl. Poſt Amt.

en gesEin bequemes Familienlogis iſt zu vermie

werben

er u. Gg

t P Brandt, n onAuct. Commiſſe u ger. Taxator.
4

ehe nem gern s De i c1 Morgen Gerſte ſoll auf dem Stiele
Sonnabend den 17 Juli Nachmittags 2 Uhr
auf dem neuen Friedhofe meiſtbietend verkauft

n e. Koch
Echte Eochinching Hühner und Hähne ſind

then gr. Ulrichsſtr. Nr. 18. zu verkaufen alter Markt Nr. II.



r Alnter Garantie der Aechtheit n
Dr. Borchardt's aromat.-mediz Kräuter- Seife 6 Sr. m
Dr. Suin de Boutemards- romat Zahna (ään,- 42 e
Professor Dr. Linde Vegeétabiiieene Stängen-Pomade 73/, S p. 8t)
Apolleker peratis Italienische Honig Seife Päckchen zu. 27/2 5 88
Dr. Hartung S Chinarinden- Oel (in gestempelten aschen à 10 88r)
Dr. Hartung S. Kräuter- Pomade (in gestempelten Tiegeln à 10 Sgr.)

Bewüährt durch die Tang jährigen erfreulichslen BErgebnisse vielfacher wissenschaft
agher Prüfungen und praktischer Anwendungen, Können die obigen priyitesitten Artikel
mit gerechter Zuversicht in empfehlende Erinnerung gebracht werden, und sie werden sicher-
lich on allen die sich ihrer nur erst einmal bedient,
gern wieder gebraucht werden.
gratis verahreichts sowie die Mittel Selbst in Halle a/s. mur allein verkauft bei

O B. W. Colberg, am Alten Markt.

mit besonderer wer lieb enimmer
o Prospecte und Gebrauens- An weisungen werden

Große Pfanzenanetion,

Dienstag den 20. Juli a. e. ſo wie bezie
hendlich am folgenden Tage Vormittags von

12 Uhr und Nachmittags von 6 Uhr
ſoll eine große Anzahl Camellien Kzalea in
dica, 15 Stück Orangebäume mehrere große
Granatbäume in voller Blüthe, Agaven, Hor
tenſten SBlattpflanzen Decorationspflanzen,
einige éyess revoluta, eine Sammlüng Caetese,

zum Theil in Original Exemplaren u. ſ. w.
in der eiſernen Wagenhalle am Pack

Kammergebäude
en Baarzahlung durch mich meiſtbietend o veregſener werden.

Seipzise im Juli. 1858.

req. Notar.
Penſton.

Einen oder einige Penſionäre für das Naum
burger Dom e um in meine Familievon Michaelis d. J. ab aufzunehmen erbiete
ich mich hierdurch und wird das Nähere auf
desfallſige Anfragen durch mich ſelbſt oder durchdie Seſt Alligkeit des Herrn Gymn. Directot

Dr. Förtſch hier mitgetheilt werden.
Naumburg am 14. Julius 1858.Haun, Paſtor an St. Morih

Ein j. gut empf. Kaufmann gew. Detail
liſt ſucht anderweitig Stellung iſt auch be
reit einige Zeit als Volontair einzutreten

Gef. Offerten unter Chiffre W. K.
poste westante Naumburg franco,
ch n e e ſtets in Wirth
aften mit Zucke nMichaelis eine Ware Wint 8 er

Verwalter. Gefällige Sehr werden unter

Chiffre P. Tat 9 Böste restante Calbe J

n S

e h h Ghit n x posle
wen erbeten e

Eine hege Lande ſeſern und eine eKochmamſell für eine eſtauration ſucht e

e der e Vaxtmann, kleine

Ein aus Faniiedie ſchon mehrere Jahre auf. großen Gütern als
Wirthſchafterin conditionirte, gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat ſucht m i Set. eine Stell.
Näheres Fleiſchergaſſe Nr.
Ein junger Kaufmann Material welcher

mit der Buchführung vollſtändigſt vertraut iſt
Und gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht zum
I Auguſt a e. eine anderweite Stelle. Gef.
Offerten werden unter W. W. 10. poste rest.
Asohersleben erbetenen n

el iſt mit s zu verkaufen rot einerRhhſe mit Verſchluß
große Klausſtraße Nr. 33

echte ein großer Auswahl empfehlen

Teuscher VolImer,Leipzigerſtraße u. an Markt Rathekeltetanvbau.

R. Anw Winter

re S eben

e wiederm mittelgroßer Fichroncigte mit Gold

des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur

kein ſichereres Mittel.
den Betrag zurück.

genfalls den Betrag zurückerſtattet.
Den Vertrieb unſerer Waaren für l

*0

Orientaliſt ches Enthaarnngsmittel,
in Flacons à 25 t zur Entfernung der Haare wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut.

ar Hrzeugungs- Rxtract, a Hosen Wir net
Dies Mittel wird täglich 1 T Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben

und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt wibri

Der Bart, eine Zierde

e her ee
m
e eS 588 S s s Se

a 2 82r

i

el
iele DeS

e
S se

e
t

D. e ehe
Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie

des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
Für den Vrſoln garantirt die Savue und zahlt im Richtwirkangsſaie

e und Umgegend hat einzig und allein
n W. esse Schmeerſtr. 36.Niederlage ſar Eisleben bei Herrn Carl BReichel.Herr

Rohe S Co. er e

16 und I.

mar Freie ung Cop re inepertentirt fur Saehsen, Hannover, Prunkreich, Belgien u. mehrere andere e Europas
welche auf jedem Plaschenverschiuss den Stewpel des Sächsischen Wappens trägt, wodurch
die Eehtheit des obigen Vabrikats garantirt wWirck, empfehle in Naschen ar 3 6 10 und

T 2

Carl aring.Jm Verlag von Breitkopf und Sarte
in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen

konDas HausleriEncyhklopadie praktiſcher Lebenbkenntniſſe

für alle Stände.Dritte durchaus neu bearbeitete Auflage

Das Hauslexikon, ſeit lange bekannt
und geſchätzt, erſcheint jetzt in einer den Fort
ſchritten der praktiſchen Wiſſenſchaften entſpre
chenden völlig umgearbeiteten dritten Auflage

d ſammtee
Reich

ſolches Werk immer nöthiger und wichtiger;
und ſo wird dieſe neue durchaus vervollſtän

digte Auflage ſich Tauſenden als ein werthvol
ler Rathgeber, als unentbehrliche Haus
vbibliothek erweiſen

VBände bilden.
420 Sgr.

Leipzig im Juli 1858
Mane in der Pſeftersehen

Buchhandiung.Frinſte ſehr fette neue Jsland.
ans Matjesheringe,

à St. 1 und 2
Beſte neue Engl. Matjesheringe,
à St. 1 u. 1 in Otzd. u. Schocken billiger.

Heringshandlung von Bolze.
Vorzüglich gute Limburger u.

Buaierſche Sahnenkaſe, St
Boltze,

z Jn der

in Aal iſt zu habenSoll und haben.
Roman von G. sahWohlfetle usgabe.
2 Bde. Preis 4 10 t

GebauerSchwetſchke ſche Se in Halle.

eonnets à bis
feine a 6 feine Thibets in reiner Wol.

c als a e
n

r unſerer Zeit auf das Praktiſche wird ein a

Das Hauslexikon erſcheint in I. Dieſer
a von 1820 Bogen welche 6 ſtarke

Her Preis jeder Lieferung iſt.
Ansführliche Proſpecte des Hauslexikons ſind

in allen Buchhandlungen Jrentgeltuch zu haben.

Breitkopf. und Hartel. J

und Ball. Dies unſern
lichen EinladungPleſersehen e

Bekanntmachung.Durch direkte Einkäufe in der I true

Er Meſſe verkaufe ich feine br. ZitzCEattune S feine Poli de
chewre, à bis A. feine JaMirxlüſter,
le a 12 Halbthibet, feine, à 6

Piq ué von 4 bis Caſſtnets fei
ne, 6 und 7 Hoſenzeuge a 3wie noch mehrere in dieſes Fach inſchlagende

Artikel em W a adRochingel, me e Nr. 85.
Ein neues Bohrzeug

mit 180 Fuß Geſtänge Röhren und nöthigen
Werkzeugen, iſt zu verkaufen a ertheilt Ed. Ftuckrath Stber Wirdzu
dieſer Zeitung.

F. Endermann, S Tabag er ſetts rBuchdruekerei Ballen Pebruct a

Leipziger a an. Geſchmackvolle LiWogen beſorgt billigſt

Zum bevorſtehenden e e emPfiehlt deeorirte Schachthüte S Aus
wahl die Hutfabrik von12. Guſtav Pfabl,
Reideburger Saal vei Kuntze.

Sonntag den 18. Juli Abends
Pokal und In ſtrumentalConcert,
gegeben von den r Drechsler.

nfanEntrée: Herren 5 23 an 2 e
Programm an der Kaſſe)Auch giebt es Friſchen Kirſch kuchen

Die Liedertafel in Sennewitz
veranſtaltet Sonntag den 18. d. M Concert

r zür freund
er Vorſtand.

reHalle, den 15.Getreide war heute ſchwa dieren e a g. t n e e blie

f 9

z t 64 70 aifssvggen 50 52Gerſte 40 42 nach Gchist.

Hafer 38 40 An
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